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der Vertrag wegen arglistiger Täuschung nach
§ 123 Bürgerliches Gesetzbuch angefochten 
werden sollte, oder ob man einfach abwartet, 
ob die Firma – trotz Irreführung – das Risiko 
eingeht, beim zuständigen Gericht auf Zahlung 
zu klagen.

Dazu ist auf folgende Urteile hinzuweisen, in 
denen derartigen Betrugsversuchen eine Ab-
fuhr erteilt wurde:

Zum einen handelt es sich um das Urteil des 
Amtsgerichts München vom 27. April 2011 (213 
C 4124/11) und zum anderen um das des Land-
gerichts Ingolstadt vom 28. Januar 2008 (21 S 
1571/07).

Anonymisierte Urteilsabschriften können bei 
der Rechtsabteilung der BLÄK, Telefon 089 
4147-279 oder -291, E-Mail: ra-sekreteriat@
blaek.de, angefordert werden.

Mit „Adressbuchbetrug“ befasst sich schließ-
lich auch der Deutsche Schutzverband gegen 
Wirtschaftskriminalität e. V. (DSW). Hierzu gibt 
es unter der Internetadresse www.dsw-schutz
verband.de nützliche Tipps, wie man mit derar-
tigen Angeboten umgeht.

Peter Kalb (BLÄK)

Newsletter der BLÄK

Aktuelle Informationen der Bayerischen Lan-
desärztekammer (BLÄK) erfahren Sie auch in 
unserem kostenlosen Newsletter, der unter 
www.blaek.de abonniert werden kann.

Unbürokratische Hilfen für
Arztfamilien in Not

Seit über 50 Jahren kümmert sich die Stiftung 
„Ärzte helfen Ärzten“ um bedürftige Arzt-
kinder und in Not geratene Ärzte. Der Wunsch, 
kollegiale Hilfe zu leisten, war und ist ihr zen-
traler Gedanke. 

Ursprünglich als Hilfswerk zur Unterstützung 
mittelloser Kollegenkinder aus der damaligen 
DDR gegründet, hat die Stiftung in den Folge-
jahren neue Schwerpunkte gesetzt. Heute sind 
es Kinder in Not geratener Ärzte sowie Halb-
waisen und Waisen aus Arztfamilien, die drin-
gend Hilfe benötigen und diese bei der Hart-
mannbund-Stiftung finden. Mit der Förderung 
sozial benachteiligter junger Menschen, setzt 
sich die Stiftung zum Ziel, diesen einen Weg in 
die berufliche Existenz zu ermöglichen.

Aber auch die Hilfestellung bei der Berufsein-
gliederung von Ärztinnen und Ärzten sowie die 
schnelle und unbürokratische Unterstützung 
bei Schicksalsschlägen und Notlagen sind ein 
wichtiger Bestandteil der Stiftungsarbeit. 

Helfen Sie mit, diese unverzichtbare Hilfe nicht 
nur aufrecht zu erhalten, sondern auch auszu-
bauen. Unterstützen Sie mit Ihrer Spende die 
Arbeit der Hartmannbund-Stiftung „Ärzte hel-

fen Ärzten“ – damit wir auch in Zukunft dort 
Hilfe leisten können, wo sie gebraucht wird.

Spendenkonto der Stiftung: Deutsche Apothe-
ker- und Ärztebank eG Stuttgart,
Kontonummer 0001486942, BLZ 30060601

Eine Unterstützung durch die Stiftung erfolgt 
generell ohne Rücksicht auf die Zugehörigkeit 
der Ärztinnen und Ärzte oder ihrer Angehöri-
gen zum Hartmannbund. 

Vielen Dank

Dr. Klaus Reinhardt, Vorsitzender der Stiftung 
„Ärzte helfen Ärzten“, Hartmannbund – Ver-
band der Ärzte Deutschlands e. V. 

Dr. Waltraud Diekhaus, Stellvertretende Vorsit-
zende der Stiftung „Ärzte helfen Ärzten“, Vize-
präsidentin des Weltärztinnenbundes

Dr. Frank-Ulrich Montgomery, Präsident der 
Bundesärztekammer und des Deutschen Ärzte-
tages

Dr. Peter Engel, Präsident der Bundeszahnärz-
tekammer – Arbeitsgemeinschaft der Deut-
schen Zahnärztekammern e. V.

Dr. Andreas Köhler, Vorsitzender der Kas-
senärztlichen Bundesvereinigung
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Gesellschaft für Abrechnung 
von Privatliquidationen mbH

Aktiv engagiert Vertrauenswürdig

Rufen Sie uns an. 
Für Informationen, die sich lohnen. 

Ihre Privatabrechnung ist bei uns in sicheren Händen. 
Denn wir bieten Ihnen fachliche Kompetenz, die uns so
schnell keiner nachmacht: Seit über 80 Jahren ist die 
AeV starker und engagierter Partner für Ärzte und Zahnärzte.

Ihre Praxis profitiert davon: 
- Schnelle Bearbeitung - Gebührenrechtliche Kompetenz 
- Faire Konditionen - Persönliche Betreuung 

Vertrauen Sie auf die Erfahrung der AeV
Rechnen Sie mit den Besten!

Anzeige




